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VERMEINTLICHE HÖHLEN IN DER WAND DES ELSAFELSENS 

Otto Ja.mzln.tk

Wenn man von der Haller Bundesstraßenbrücke in Vellach 
mit einem Fernglas den Elsafelsen, den mittleren der 
drei Hallerfeisen, betrachtet, entdeckt man dort oben 
zwei erwähnenswerte Portale. Am 7.Oktober 1979 entschlos
sen sich Peter JÄGER sowie Otto und Hermine JAMELNIK, 
diese zwei schwer zugänglichen Portale zu erforschen.
Es war ein nebeliger Tag, und wir sagten uns, wir wür
den unter solchen Bedingungen wenigstens keine Angst 
vor dem tiefen Abgrund haben beim Abseilen. Bekannt
lich hat man obertags mehr Schiß vor dem Abstieg, im 
Schacht sieht man die Tiefe nicht ...

Zuerst machten wir uns an das westliche Portal heran. 
Natürlich mußten wir mit einer Teleaufnähme unsere Posi
tion genau festsetzen, um nicht zu weit links oder rechts 
vom Portal in die Wand einzufahren. Von oben kann man 
nicht feststellen, wo unterhalb eine Höhle sein könnte;
Das Seil wurde an zwei Bäumen befestigt, und einer nach 
dem anderen glühten wir da hinunter; nur meine Gattin 
Hermine blieb oben. Es war gar nicht sehr tief, etwa 
20 m, und wir befanden uns bereits auf einem Felsvor
sprung. Leider mußten wir feststellen, daß sich unsere 
Höhle als Überwölbung entpuppte, die wie ein Madengang 
in die Wand eingelassen ist. Dann sagten wir uns, es 
wäre ja super, wenn wir dort ein paar Aufnahmen machen 
könnten.- JÄGER stieg«*bis zur Kippe am Überhang, Hermine 
fädelte den Rucksack samt Fotoapparat und Fernglas auf 
das gespannte Seil und der Rucksack schwebte bis zu JÄGER. 
Dieser wollte nun auf das andere Seilende anhängen und 
hielt den Rucksack, um die Hände freizubekommen, mit den 
Zähnen. Ich sagte: "Machen wir wieder eine Seilbahn, und
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ich halte das Ende des Seiles fest,” Von oben kam es:
"Ja ..." - und der Rucksack fiel ihm aus dem Mund, prall
te zuerst am Vorsprung 
auf eine Almrauschstau
de, federte ab und se
gelte in weitem Bogen 
zweihundert Meter tief 
über die Wand. Nach 
diesem Schock stiegen 
wir wieder hinauf, 
festigten das 
einer anderen S 
über dem östlichen 
taL. Gesichert an ei
nem zweiten S 
te JÄGER 30 m ab. Nach 
15 Minuten kam er wie
der angejumart und teil
te uns mit, es sei nur 
eine Aushöhlung von ei-: 
nigen Metern Breite und 
Höhe sowie gleich unbe
deutender Tiefe. Also:
Außer Spesen wieder 
nichts gewesen!

Wieder zog Nebel auf,
und wir mußten Zusehen, wie wir den Rucksack finden würden 
Beim Abstieg entdeckten wir noch eine Höhle, die wir aber 
nicht näher erkundeten, denn jetzt galt unser Augenmerk 
dem Fotoapparat. Bald sahen wir in einer Halde hinter 
einem Baum etwas Blaues - es war der Rucksack. Beim Auf
schnüren hielten wir den Atem an, untersuchten den In
halt und ... stellten mit Verwunderung fest, daß außer 
einigen Kratzern nichts passiert war. Der Aufstieg dauer
te eine Stunde. Kurz bevor wir oben anlangten, fanden wir 
noch eine Höhle von 12 m Länge, Bis zum Ende konnten wir
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nicht Vordringen, da einige große Steine den Durchschlupf 
versperrten. Zum Ausräumen fehlte uns die Zeit; es war 
schon 17 Uhr. Eine Stunde Wegzeit hatten wir ja noch vor 
uns bis zum Ausgangspunkt Oberpaulitsch.

LL+KURZ+AKTUELL+KURZ+AKTUELL+KURZ+AKTUELL+KURZ+AKTUELL+KURZ+AKTUELL+KURZ+AI

Am lO.Aug.1979 wurden Grabungen im Mondscheinschacht 
auf dem Dobratsch durchgeführt. Im Zuge dieser Befah
rung wurde von Harald LANGER eine neue Höhle entdeckt, 
die wir das Humusloch nannten.
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Anfang September fuhr Wolfgang RAS3L in das Gebiet der 
Höhle von Pierre St-Martin. 1980 oder 1981 will er dort
hin wiederkommen,
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Ein Gemeinschaftsausflug mit dem Landesverein für Höhlen
kunde, Villach, erfolgte am 26.Aug.1979 in die Skocjanske 
Jame in Jugoslawien.
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Der Gabelschacht auf dem Dobratsch wurde von Wolfgang 
RASSL, Brigitte LANGER, Harald LANGER und. M.POTOTSCHNIG 
im Sommer befahren. Ebenfalls im Sommer wurde von Wolf
gang RASSL der Karlschacht und der Laubbaumschacht auf 
dem Dobratsch befahren.
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